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€in Umfdwung in den Getreidepreifen.
* $alle, 8. Juli.

Sangjam, aber mit jweifellofer Deutlichleit titndigt fich jeht
¢in Umjdmwung in den Getreidepreijen an. Die , Freifinuige Seis
tung“ des Abg. Gugen Ridyter nimmt ebenfalld Notiz von bdiefer
Grideinung, beren erfte Anfinge fidh fdon vor wei Wodyen
beobadyten liegen. Dad genannte Blatt fdhreibt: ,An der Ber-
Tiner Probuftenbdrie jdlug bdie Hanfje-Bewegung in eine Baiffe
um, trogdem gang bebentende Steigerungen der Weizenpreife aud
MNetoyort und Parid notirt wurden. Die Urjache gaben die por-
liegenben Weizenangebote and Auftralien, Chile und Rupland,
fowie bad Betanntwerden ded Falliffements eined Londoner Jmport-
haufes, wobdurd) Weizenladbungen verfiuflidy werben. Auch gab
ie fepartei, wohl Hanptiadlid), um durd) einen Preiddrud
Buzug abzubalten, Juliweizen ab. Weizen verlor in

o
toeiteren
$olge deffen bi8 au vier Mart, Roggen rurbe in die Abwirts:
bewegung hineingezogen. And) bradyte der ftarte Riidgang der
Rubelnoten bie vujfijchen und die Berliner Preife einauber ndber.”
wara'u@ gebt berbor, bap bdie Abgabe vou frembdem Rorn nacdh
Deutid)land beveite m grogerem Makitabe begonuen bat, und da
3 in Folge deffen wnmdglicy geworden ift, die bidherigen hohen
Preife nod) weiter ju halten. Sonjt batte jhon in den ftarfen
Slurbejdadigungen dber legten Wodye, Ddie in eimer gangen Reibe
bon bdeutjchen Gebicten 3u verzeidynen warven, ein Grund gelegen,
an ben alten Preidjdken fejtaubalter. G wird bdamit bewiejen,
baB ber deutidhe Saatenftand nidyt allein mapgebend fitr die Ge-
treidepreife im beutichen Reiche ift, dah dad Korn mm eimmal
Weltmarttartitel ift und and) bleiben wird. Der gange Verlanf
biefer Preidbemwegung hat aber aud) gezeigt, dak die einamder fidy
bt@qufeuben Spefulationdparteien an der Birfe wirklidy bie
Gituation benugt Habem, um eiuen erhdhten Profit su erzielen.
RNatitelidy ift in Folge ded Jolled dad Korn im deutichen Reiche
theurer, al8 in anderen Sdnbern, in welden unter anberen Be-
bmmmgm‘prnbuaitt wird, aber die Birfen-Madyinationen haben
dad @etreide hioher im Preife gebalten, al3 ndthig war. Wenu
immer flotter Abjag erfolgte, nichts suriicgehalten wurde, damn
muBten bdie Preife geriuger bleiben, mud die Notiz der , Frei:
finnigen Beitung” beieift, daf bie Vdrfen-Interefjenten audy gar
nidt um Mittel verlegen finb, verftdvtie Getreideaufubren fern 3u
Balten. Dergleidhen geht aber dod) immer mur geitweife, ein Um-
{dioung fommt ftets, wenn anbere Getreideldndber nicgt mehr im
Stanbe find, ihr Korn auf Lager u balten, fjondern am baare
Ginnahmen denfen miiffen. Wir wollen Hoffen, baf fid) audy die
Legten Gewitterjchaden im deutfdyen Reiche bald nidbt ald So erfeb-
lidy erweifen werden, ald wie hier und da befirdytet wird. Bleibt
fur_bn_i beutige Reidy im Gangen cine Ausfiht auf eine nod
ertrdglidge Grnte, bamn werben die Getveidepreife nicht blod fallen,
fonbern purzeln. Man tann dbas fagen, - obne i<y optimiitijdyen
Auffaffungen hingugeben. Alle Spefulationdtniffe werben nidyt im
©tanbe fein, die heutigen Preisjdge fejtubalten.

Die beutfdyen Getreidepreife waren in lepter Jeit nict
Blod hod, jonbdern febr hodh, hher ale ber Landuwirth fie beanfprucht, bad
Bol!%mqbl fie vertragen taun. Wean Hat fich lange daviiber hin und
Der geftritten, wo min wohl bad Korn eigentlich lagere, alé infolge
bon mangelndbem Angebot bdie Preife emporfdneliten. Die Hentige
Wbgabe 3eigt, dak bie groen Getreidefirmen in ber That dariiber
berfiigen founten, €8 hat eben, wie e8 in folden SJahren immer
unb ewig ber Fall gewejen ift und immer und ewig fein wird,

jeber betheiligte Jntereffent feine Pieifen ju jdyueiden verjudt. Gz
fanun vielleicht erdrtert werden, ob €8 mdglidy und angebradyt fein
wird, bie Beftimnumgen filr den Korn- und Lebendmittelhanvel
an der Birfe au verjdydrfen. So gany leicht twird ficdh dad faum
durdyfilhren laffen, an dbem geringen Grirage der Virfenitener ers
fennt man, ba €3 hier Qinterthitven genug giebt, durd) weldye
bindurd) gejeigeberijden Veafnahmen entgangen werden fann.  Ju=
bem toiirbe man ftetd bemiibt fein, bom Ginen die Schuld auf den
Anberen abjuvdlzen. Jubeffen fann bei der Verathung ded neuen
Hanbe(3-Vertraged mit Oejterreic)-Ungarn durd) ben Reidhdtag, in
dem befanntlidy aud) die Getreidesdlle eine Qerabfegung erfabren
follen, bieje Seite der Anqelegenbeit ebenfalld mit evdrtert werden.
Liclleicht werben fich braftijre Folgen darand ergebem. Ein les
gitimer, orduungdmagiger Handel verdient allen Scug, die Lande
wirthichaft ift gar nicdht im Staude, ihn u entbehren, aber nid)td
barf 3u rweitgehen, bdie Getreidesdle nidyt, bie Getreidepreife nicht
und bie Birfenjobberei audy nicht.

So haben wir die fejte Thatiache 3u verzeichnen, dbag bie Korn=
®rop-Breife ju fallen begimnen. Nun werben wir die Folgen
davon ju beobachten Haben. Wit den fteigenden Korupreiren jind
vielfad) and), bejonberd i Juduijtriebesivten und Gropitadten, bdie
Brodpreife in die Hohe geidmellt, eventuell fiud die Brode Fleiner
geworben. Jeht finfen die Sormpreife, folglich miiffen audh bdie
Brobpreife herabidynellen, refp. bie Brobe wicder groger iwerben.
Dad ijt natiirlich jo Far, wie wei mal jwei gleid) vier, wnd war
bad Tempo ein jdnelled beim Anffteigen, mup €3 jegt ein gleiches
fein beim Fallen. G3 find vielfad Aufnabmen iiber den Brod-
preid wibrend ded Steigend ded Kornbreifed verbffentlicht und
babei fonftatirt, dap bdie Brodpreije hiinfig genug fdueller in bie
Hibe gingen, ald der Kornpreid. Juterefjant wire ed mun 3u ers
abren, ob Deute beim Sinfen ber Getreidepreife die Brodpreife
dyneller oder langjamer herabgeben, e8 wiirde dad febr viel dasn
beitragen, flaved Licht anf die jo enorm widytige Frage der Volfs-
erndlrung gu werfen.

* Ber Lriedensorden.
Dalle, 8. Juli.

Unjer Raifer weilt in Windfor, einem der fdydnften Konigs-
jdibijer Guropad. Herslich begritht von feiner Grofumtter, der
Rbuigin Vittoria, feierlich emgebolt von der englijhen Flotte,
ehriurdtdooll begritpt voi der englijdhen Regiernng, enthufiaitijcy
empfangen von der Vevdlferung Cuglands, ficht Kaifer Wilhelm,
wie bie grope Genugthmung uber die Berlingerung ded Drei=
bunbed jidh lebhaft fuudgiebt. Der Dreibund ift bei feinem BVer=
trauten ju Bejudhe, und beide Theile wetteifern in Bemweifen der
gegenieitigen Werthihagung. Aud Loudon fommt ferner die WMel-
dung, bag Mardyeje di Rudini, der italienijche Weinifterprafivent,
anlalidh der Gruemermnig ded Dreibumded ju — Vieven vom
Saijer Franz Jojeph dad Groftrenz des StefansOrdens, vou
Raifer Wilhelm den Schwarzen AdlersOrden erbalten folle. Jn
Ronbon twar der Scwerpuntt der volitijden Situation in den
legten Tagen; um die Haltung Jtaliend in ber TripelAlliang
drehten fidy bdie diplomatijdhen lnterbandlungen.  E3 ift gang
torreft, bag bad Friedensfeft in Loudon gefeiert wird, daf ber
Sriebend-Orden nadh Rom wandert.

Die politijhe Lage eridheint anf lange Jeit hinand in ihrer
gegentdrtigen Ronjtellation gefidert. Die ruffenfrenndliche Preffe
Gugland3 mad)t allerdingd davauf aufuerfiom, daiy die Stellung

Guglands zum Dreibunbde auf die Perfou Salidburys
gegrimbet fei und bap Salidbury eined jdonen Taged nidt mehe
Premier fein werde. Dad Fann aber ben Friedendfreunden feine
grdBere Sorgen bereiten, al3 bie Grirterungen ber panflaviftiiden
SNowoje Wremija®, baB die Situation ein framsdiiich-ruifijched
Biindni wwermeidlidy erjdyeinen laffe. So veridilagen audy die
Zattit der rujfijden Regierung ift, jo offenfundig ift dad Haupis
aiel der ruffijchen Politit, fidy tn Leiner Weife zu binden; Rubland
fhagt die Politit der freien Hand gu fehr, al® daff ¢8 in eine fors
nelle Alliauz mit Frantreich eintreten mwitrbe. Gine Amndherung
Ruiland an Dentjdyland und Oeiterveich war in den lehten Jahrew
mebr ald eiumal mdglicy, und jeded Eutgegenfommen diejer beiben
Gtaaten wurde von Rupland mehr odber minder fdhroff abgewieien,
Rupland will unabbingig fein, und die gegenwirtige Situation
(it die Vortheile einer Alliang Ruilandd mit Frantreid) fehr ges
ving erfdyeinen, ein franzdfijd-ruijiiches BVitudnig famn dbem Dreis
bunbe ju — Bieren geqeniiber nidht anffommen.

Herrn Rudini ift der Friedend=Orben su gounen. Der
Grbe Gridpi’'ds hat mit fo gropen Schwierigfeiten zu Hampfen
gehabt, bap ihm eine Audzeichumng gebithrr; er Hat e juwege
gebracht, baB gevade Jtalien mut der Grnemernng ded Dreibintbed
sufrieden fein faun; Jtalien hat dbad qrdpte Gutgegentonmen vomw
Seiten der anderen Fricdendmddyte gefunben, die geringften Bers
pilichtungen itbernommen, bie groften Jufiderungen exbalten, feiw
Refibftand ift ihue garantirt und e8 darf anf bdie Grfiillung feiner
Herzendwitnjde und Forberungen betreffend dew Befikitand int
wtittell@ndijdyem Veere in abjehbarer Jeit redyen. Der Friebenss
orden an ber Brujt Rudini's bhat einen verheifnugevollen
Glanz. Die Huld Dentjcdhlandd und Oefterveichd fiir Jtalien ift
aber damit nod) nicht exfchopft, die italienijche Regierung ermarter
nod) teitere Elingende Beweife diejer guddigen, freundijdaftlichen
Gefimnung, eine Unterjtiigung durdy dic deutidyen Finanztreije.
©ofort nad) der Erimenernng ded Dreibunded ift in den offizidien
Blatern Deutjchlaudsd cin Appell an die deutigen Banthinjer
erfoffen, die italieniide Regiering in den Finauzoperationen weri-
thitig. su unterftitgen, wad wmjo nothwendiger ift, ald auf bdie
Radyricht von der Crneuernng bed Dreibunded der Parijer Martt
bdie italienijhe NRente abgeftofen bhat. Die wirthidaftliche wuud
bie Finanzlage Jtaliens ftehen nad) wie vor anf ber Tagezs
ordumg Dreibun i Vieven. Dian bat viel firr Jtalien
gethan, man wird nody mehr fiir Jtalien thum, man wird andd
bdicje Roften fitr die Grhaliung bed envopdijhen Fricdeis bezablerr.
Die VWilfer wifjen, wie theuer ihuen der Friedenw zu ftehen fonmt,
und fie wiffen aud), wie nothwendig die Erhaliung ded8 Drejs
bunbes, bded grofen {Friedensbiinduifjed ift. Dann aber mbgen
cudlich audy) bie Segnungen bes Friedend ben B/dlfern zu Theil
werdelt.

Politifdje eberfidyt.
Dentided Neidy.

* Werlin, 7. Juli. (Dofnadridten) Laut WMeldbung
aud Windfor begab fich der Kaijer nacdy dem Frithftitd mit dem
RPrinzen vou Waled, dem Hersog von Comnaught und anderen
Witgliedern dber Konigdfamilie ju Wagen nad) dem Part, nm der
Neiterquadrille, die von 46 WMamn der fduigl. Garde bet
Mujit aufgefithrt wurde, beizuwohuen. Bei dem Reiteripiel fprach
ber Monard) feine Freuve iiber bdie Leiftungen dem NRittmeifter
Burt gegenitber aud. Gr madyte fpdter einen Spazierritt mit dem

Das Wiiddjen ans der Fremde,

10] Novelle bon Karl Eb. Klopfer.
(orticgung.) (Raddrud verboten.)
HAba!  Jhr Herr Bruber ift Riinftler — vieleidht

Didyter 2“ fagte der Graf raid), den ungefdbr adtundzwansig
idhrigen Mann wmit gropem JInterefje betradjtend.

Der Jurift ladyte, bejonders al3 er, 3u ihm Hiniibers
fd)lclenb,‘ bemertte, baf Grnft iiber bdiefe Bemerfung des
Graf;;t itlef 'bmiitlgte. f

oJtein, Perr Graf, bdiedmal taufdt Sie Jor fonft o
'lﬁarfgt&?hd!s“ﬂr;cf thti Sgutift ausé. feten in ¢k

pAd ! — Jit's mp — irre mid felten in einem
Riinftlerfopfe — —!g o ”» 5

LUnd bod), Herr Graf, find Sie diesmal febr bebeutend
im Jrrthum®, fagte Grnft mit etwas erswungener Heiterfeit.
#Jd Dabe nidhts mit ber Qunft gemein.”

»Dann bielleidit ein Gelehrter 2“ warf Marberg fdynell ein.

HAud) dad nidht. Jd bin Kaufmann — Fabrifant.

Der Graf jdjitttelte ben Gopf und jog die Augenbrauen
empor, al3 foune er nod) midyt davan g?aubm. Ghriftian
Beluftigte feine sweifelude Miene.

»83 it wirtlid jo, Herr Graf! Mein Bruber ift Seiden-
banbfabrifant, iibernahm nady dem Tobe meine3 Baters —
bor ficben Jahren — dad Gejdyift im Berein mit ber Mutter
und ift WMitreprafentant der Firma €. €. Brodmanw's
Bittiwe und Sohn.”

HNein, nein, i fanw’s von meinem May nidht glanben,
recitirte Marberg mit fomijdhem Pathos, dem jungen Kaufs
mann vertraulich die Hand auf die Schulter legend. ,lud

id Babe mir fo biel auf meinen Scharfblicd als Kuujtmdcen
eingebilbet. — ber verseiben Sie, Herr Brodmam, wenn
©ie @ejdhaftsmann find, bann — Habe i wohl gar einen

verlegenden Verjtop begangen mit meiner voridynelen Muth-
magung 2 Nun, id will hoffen, dap Sie 5 nidt fiir eine
Beleibigung Jhrer faufmanniiden Ehre aufiaffen, wenn id
Jbnen jage, dap Sie wirflidh ganz bdas Ausjehen eines
Qimftlers haben. — Ad), und warum jollte demn nidt audy
ber Raufmanndftand den gottlicdhen Funfen bed Genied aus-
britten? Bielleicht tragt Jhre Phyjiognomie basd Geprage
Ded — Finanzgenies 2! Ha? — Hababa !“

®raf Marberg lie fein Augenglas fallen und Dbeladyte
mit Behagen feinen Wi, wdbvend Crnft fidh entidyieden
weniger angenehm “eriirt fithlre.

Loerr Graf“, jagte dann Chriftian, ,id) will Jbhnen 3u
Hiilfe fommen und Jbren Kunftfennerblid vor ficdh felbit
wieder rechtfertigen. Mein avmer Brubder findet thatfadlich
feine fo groe Quft an jeinem Beruf, wie e3 der Mutter —
und vielleidht audh) wohl im Algemeinen wimidenswerth
wive. lUnd e8 ftedt vieleidht nod) wirflid ba3 IJeug zu
einem Didterfiirften ober dergleidhen in ihm; iwenigjtend
bat er fid frither, nod) ald Handel3afademiler, mit grogerem
Gifer ber Verjefdymicdefunit befliffen und ungeveimte Reime
verfat, al® bic Geheimnifie des Soll und Haben, Debet
und Grebit in den Kreid jeiner Forjduugen gezogen. Jd
habe Grnft jogar im Verdad)t, baB er audy heute nodh —*

Gr fdwieg ploslid, ald er bemerfte, dai Gruft bei diefem
Wort das Blut in's. Gefidyt ftieg, und er bdie Unterlippe
swifden die Jdbue nahm. - Grai Marberq aber war fehr
erfrent iiber bie Rebabilitivung feined Kunjtfenner-Blides.

LUD, feben Sie, fehen Sie”, rief er ein iiber bad andere
Mal und rieb fid) fidhernd die Hande. ,Jebt bleibe idh nodh
mehr ald je dabei, Perr Brodmaun tvigt das fichtbare
Beicyen bom St der Mufe an der Stivn. Warten wir's nur
ab, ob dad Genie die beengenden Feffeln, in die man e3 jest
gelegt hat, nicht gldugend fprengen wird. @3 ift nod) nidt
aller Tage Abend, — fdou mander Sdriftjteller ift aus

bem Staufmannsitande Hervorgegangen, — und Herr Brod:
mann ift ja nod) jung. — Warten wir’s ab, jage id) Jhnen,
warten wir’s ab.”

Sm froblodenden Gifer nidte der Graf mit dem Kopf
und toiederholte fidh immer ivieder ladjend bdie Wortes
»Warten wir'd ab!“ als fei er jet dyon einer epodyemadens
den Entdecdung gei.

#3d fitedte nur, Jbre hobe und jdmeidielhafte Meinung
nidt vechtfertigen zu founen”, wandte der Kanfmann ein,
der biefe Gefpraddriditung immer peinlider empfand. ,Sie
find zu giitig in Jhrem Sderz, Herr Graf!”

LSdier3? Sder;? Ady! Mid) foll der Tenfel holen,
wenn idy nidyt die feite leberzeugung habe, — Aeh! Die
PBhyjioguomif war vou jeher mein Liebling&ftubinm.”

»Bejonderd an teibliden Kopfen”, erganzte Chriftian
troden in ber Abfidyt, von diefem dem Bruber augenjdyeins
lid) unangenehmen Thema abzulenfen. ,Uud idy glanbe, mich
wohl nidht zu irven, Herr Graf, weun id) amuehme, dag
Sie nidt mur Jhre BVorliebe fiir die Pferbebrejjur,
fonbern aud) bad Faible fiix — bdie Siinftlerinnen bhierher,
in ben Girfus gezogen hat?”

Marberg ladyte. ,Ju der That, Sie haben nidyt gang
lnvecht. Aber da 3u vermuthen ift, dbap Sie nod) weniger

bie Hippologie zu Jbren Studien madyen, fo ditrfte wohl
fiix Sie bad weiblige Sunjtperjonal ber einzige net
gewejen fein, hi?“

»90ho, nidit dod), wir bringen die Veifalsluft ms
Iofen Jugend mit, Herr Graf! Wir haben hente i nn
urjprituglichen ®ejdymad ebenfo lebhaft iiber die ber

Glowns fdon geladyt, wie wir den befannten ,Nubelbretts
fdhimmel” bewundert Haben ober bielmehr die Sunft ber
Grajie, die auf diefem vorfindfluthlidien Stebfattel tanzte,
burd) bie Papierreifen fprang und auf bdiefem gewif midit

mehr ungewdbulichen Weae in die Gunit ded Galericpublis
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Wringen vou Wales, dem Hersog von Commanght und dem Ges
folge duvch den Park. Dem Gabelfrithitiicd beim Priugen Chriftian
wobnten 26 Fitvjtlicifeiten bei, darunter,der Kaijer, der Pring von
ABale, dasd § ogbaar Connaught, die Hevzogin vou Anhalt,
Briugejfin Beatvice, das Hevsogpaar Edinburg. Shiter fubr der
Saijer tad) dem fechd englijche Weilen eutfernt liegeuden Orte Vray,
wo e mit anderen Perrichaften eine Dampibartajfe beftieg b Nen
B binauffubr. — Der Kaifer empfdngt am Donnerdta i
Budinghan=Palajt nad hute eter deutfchen )llbrd?: bie
bier wobnenden deutichen Referveoffiziere.

— (Der Bunbdedrath) bat i der am 4 b. Mid. uuter
Wovjis des Vizeprdjidenten ded Staatsminifterimmy, Staatdietvetivs
bed Junern Dr. v. Bottider, abgehaltenen Plenavjigung dem
ntvage ded NReidystanslers, Detreffend bdie Abdndevintg bed Be:
tricbsreglements fite die Gijenbahuen Deutidhlands in Begug anf
bie Beforderung vou hidy Pulver, Schroefeltohlenftoff
und Rienvup, bdie Jujtimmuug evtheilt. Sodaun wurde il
mehrere Borlagen und Gingaben in Joll= und Stener-Angelegens
beiten, endlich fiber die Befepung der Stellen eined fidndigen
Mitglieded beim Reichaverficherungdamt und eined vortvagenden
Rathes beim Rechungshofe ved deutichen Reiched Bejchlufs gefakt.

— (Mad) Unnahme ber Landbgemeindeordnung)
burd) beide dujer ded Landtagd ijt fofort bejdhlofien worbeu,
die Ausdehuung ded Gejehed mdglichit aui alle Theile der
Monardie aldbald anzubabmen. @3 find aud) die Verans
ftaltungen dazu gleid) nad) dem Sclup ded Landtaged getroffen
worden. Dev Winifter ded Juunern wird nidt nur in Shlesd-
wig-Holjtein, fonbern audy in den {ibrigen Provingen, die hierbei
in Betvadt fommen, peridulicy die Werhandlungen einleifen. BVon
tociteren funeren Organifationdgefegen, Stadteordbmung 2. ift, ents
gegen  audermeiten  Mittheiluugen, Dis jeht nicdyt bdie  Rebe.
Gdwerlidy wird man ermdglicyen, fchon in ber ndditen Tagung
bed Qanbdtaged damit vorgeben gu Edunen.
yo— (3m Reiddiujtizamt) beginnen am 1. September
wnter Suzichung verfhiedener Mitglieder der fommifjion vorbe-
reitende Berathungen iiber dad zweite Buch bed Entwurfsd zum
bitrgerliden Gejegbud) ,Redht der Schuldverhiltniffes. Die
Sonuiffion fiir die jweite Refung tritt am 12. Ottober wieder
gujanmmen.

— (®rdperen Berduberungen in ben Hddijten
Gommandoftellen) fehen nadh dem ,Birjentourier” die mili:
tivijhen Kreife im Laufe ded Jahres entgegen. Auper Frhr. von
Mieerideidt-Hitlleffem, vonw Albedyll md Fuhr. von
Lo# beabjidhtigte audy von Hanijd vom VI Armeetorps
trantheitdhalber 3u demiffioniven. A8 Griap werben genannt
Genevalabjutant von Habhute, ber Strapburger Gouverneur bon
Sobbe, die Diviftonsdtommanbdenre von Blume unbd von Blom:
berg, der Gommandant Berling, von Sdlicffen, der Chef
bed Militdr-Reitinftitutd von Krofigt und Generallientenant von
Wittid). Schwierigleiten Dereite bic Bejepung ded ECommandos
pojtens ber Gardes du Corps, da ber Erbpring von Vieis
ningen daffelbe in einigen Jahren erhalten folle.

— (Boun dem BWoltsjdyulgeieg) dbed Minijter8 Grafen
Bedlip erwartet die ,Germania” dag Befte fite ihre Partei. Sie
Jhreibt: ,Wiv erfldven getrojten Muthed wnd boffen uicyt durch
bie Greigniffe wiberlegt au werden: der wene Kulturfampf ijt, dant
ber weifen Gutjhlickung unjered Mionavdyen und bem etufichtigen
Rathe feiner WMinifter wicder beenbdigt. Hat ber mene Kultuds
miniftey dodh felbit andbritctlich diejenigen Grfldrungen abgegeben,
weldje Allen die Uebersengung verjchaffenn nurhten, dak er zu einem
Sultwtampfe auf dem Gebicte der Scule niemald fetne Hand
Teihen werde. Wer anf pofitiv glanbigem dyriftliden Stanbpunfte
{tebt, einerlei, ob SQatholit ober Proteftant, wird in jenen Worten
einen Minifter exfermen, der nur dba gum fampfe bereit tit,
wo ¢8 fich darum Hanbelt, dem Iuglauben mubd der lntergrabuug
unferer Staatd: und Gefelljdaftsorduung eutgegengutveten.”

— (Der baperijde Antrag wegen Wiederzulafiung
ber Medbemptoriften) wird, wie jept feftiteht, vor dem Herdit
nidht wehr ur Berhandluug im Plemum ded Buubdedrathd fommen.
1leber bie Andfichten ded Antragd [dft fidh gegenwirtig nodh nichts
Buverldffiges jagen, da die preupijdye Regierung mit ihrer Gut-
fdheibung nody suridhilt.

— (Der Bordyertiden Erpedition) foll ein Geograph
Deigegebenn werben, bem bie widtige Anfgabe gufiele, einen Weg
pou der Kiijte nad) dem BViftoria:See fcft?ultgeu, ferner ben
©ce 3u peilen und die Geldnde gu erforjcyen; Aufgaben, weldye in
wiffenjchaftlichen Rreifen bad grdhte Jutereffe fuben werben. Herr
Sunpy i Gfjen, der bereitd 10000 DViark fitr die Grpedition ges
fpendet hatte, Hat fidy beveit evfldrt, dber Unternehnuug ein pafiens
bed (eicyted Gejchitg, 4.7 em, ur Berfiigung au frellen.

— (Der dentide Jnuriftentag) findet in diejem Jahre
am 10. big 12, September in K6 In flatt, Anf der Tageording
fteht . 2 Bie ift dew Wipbraudyen, weldhe fid) bei dben Abs
sablungdgef e hevaudgejtellt haben, cutgegen 3u wivken ¥4
Pteferenten hievitber find: Juftizrath WatowersBerlin unb
Sandridter DovesFrantiuet a. P.  Ein weiterer Gegenftand

ber Tagesorduung lautet: ,3ft die bedingte Berurtheilung im
Gtrafred)t einufithren ¢ Referentens Reichsaerichtdrath Loebells
Leipyig wud Meicysgerichtsrarh) Dr. SteuqleinLeipsig. Jm
lebrigen betrifit die TageSordmumg BHauptitidli) da3 bentjche
biivgerliche Gefegbud).
— (Der zweite Durdftid besd %nl‘bni&i;c!aualé)
fand am Sountag bei Sevendau ftatt, woburdy ein weitever Theil
bed mewen Sanald dem BWerfehr iibergeben wurde. Betanntlicy
witrde der erfte Durditich im Frithjabr vom Raifer wd dem Felds
marfdall Graf vou Wolite andgefithrt. bif der
i a !

Qafenftener 39 Millionen weniger ein wie im Borjahr; biefes
ift hauptiaepliy burd) bie lngende Grnte Jtaliens im Jahre
1890 verurfacht, deun in Folge derjelben wurben twefentlic) ges
ringere etreibemengen eingefithrt.

Diinemark.

* Ropenbagen, 7. Juli. An einem vom snni&nau Ghren
ber Offfziere ded frunaa'lltd;en Gefdmwaberd gegebenen Diner
nahmen bie toniglide Familie, die hchiten Hofbeamten unb hdhere
Marine-Offiziere theil. Nac) bem Tooft bed mmr auf ben
gﬂfibcntm ber MNepublit fpielte bie Viufit die ,Marjelliaife”. ()

er frangdfijge @ trant auf ben Rdnig und feine Familie,

— (Ausd bem Bergrebier) wird gemeldet,
JRaiferdelegivrte Siegel am Wontag vom

bff i Stnappicafta-Aelteften 3
&8 Datte fich fein

frengericht wegen Belei 2]
vier Wodyen Geflugnip vernvtheilt worden ift. i
cinziger Bergmann ald Fuhdrer sur Berbandlung eingefunden, ein
Beweis, wie Siegeld Anjehen bei den Berglenten gefunten ift.

* Samburg, 7. Juli. Die ,Hamb. Nadyriditen” beeidynen
bie Uuterrebungen bes Bavijer ,Times*s Korrejpondenten mit bem
beuticyen Botidafter Graf Mitnfter in Parid ald ,tindijde
Qitgen?, an bderen Dententivung mur Graf Dtitnfter ein RS
%c.uﬂz Baben tounte, weil fie ihm i den Viund gelegt worden
eiell.

* @lbing, 7. Juli. Der Finaugminijter Dr. Miquel und
ber andelsminifter v. Verlepid fiud in Vegleitung_bed Negie=
rungaprifidenten v, Holwede heute BVormittag von Dansig bier
cingetroffen wnd begaben fidy fofort vom Bafhubofe aus mit bem
Oberbitrgermeijter Glditt, demt Landbrath Egdorf und dem Vor=
fteer der Raufmannjchaft, Commersienvath Peters, sur Beficys
tigung ber Meffingwerte von F. Rduber und der Schichaufehen
Werft und unternabmen fodbann mittelft Dampfers eine Fabrt
nady ben afenanlagen. RNodymittagd befichtigten die Miniiter
anbere grofere inbuftrielle Gtabliffements. Tady dem Diner fanden
Berathuingen ftatt; Abends exfolgte bie Weiterreije nad) Kdnigsberg.

* Raffel, 7. Juli. In den ndchiten Tagen werden bierfelbjt
ber Reidystagdabgeorduete Dr. Bdtticdher mud Prof. Paajdye-
Marburg sur Unterjtiigung der Reich3tagdwahl ded nationals
liberalen Sandibaten, Profefior Gudbemann, anjtreten. Wian
Hofft, benjelben in bdie ichiahl mit dem Sozialbemok
gu bringen, in weldem Falle feln Sieg wabricheinlich fein wiirde.

Davmftadt, 7. Juli. Dad8 S[anbeBcomitee der
fogialbemotratifden Vartet Deffend beruft anf Sonntag,
bent 19. Suli, nady Offenbad) eine Pavteifonferens, bdie
fidh mit der Befdyictung ded Snternationalen Fongreffes in Britfjel,
fowic mit ber Agttation, Organijation und Prefle bejddftigen foll.

* QoIn, 7. Juli. Jn bder Sigung der Stabtverordneten
mrbe ber fitr bie neuwen Hafenanlagen geforberte fredit vou
14815500 9. mit allen gegen jwei Stimmen genehmigt. Die
iyﬁbrl;d)e Berginjungd und Amortijationdfunune betviigt 700000
Mart.

* Miinchen, 7. Juli. Vollmav erwiderte in einer fozials
bemotratifden Wahlerverfanmmiung auf die Angriffe der Bers
liner Berfammlungen. Gr bielt uuter lebhaftem Beifall feine
fritheren Yusfithrungen aufredyt. Die fozialbemotratifde Bartel
wmiiffe praftijd) mitarbei an ber Gejekgel 5 wer bad nidt
wolle, mitffe binausgeben, die Nevolution vorbereiten wund dad
Dieffer fdleifen. Ueber den Dreibund bitten friiher Bebel und
Qiebted)t offigiell dbulich geiprochen, wie er. Die Berliner Hege
qebe pon einer Seite aus, die algemein verladt werde. Die Vers
fammilung bradyte Bollmar ein ftitrmijcyed Hody dar.

Oefterveid) - Ungarn,

* Wien, 7. Juli. Der Oberjte Sanitdtdrath nabutvon ben
pon ber tiirtifdyen Regierung und dem Sanitdtsrath in
Alerandrien sur Berbitung bder Ginjdleppung der
Gholero aud Ojtindien, Nbeffyuwien, Maffovah und bejouderd
Aleppo geteoffenen Pafuahmen Renntnif uud erfldrte eine aufs
ntertjame Beobachtung ded tweiteren BVerlaufs der Epidemie behufs
rechtzeitiger Vortehrnugen im Jnnlande fitr nothwendig.

— Die Soztaldemotraten bhaben dem Bejchlup ded
Wiener Parteitaged gemdp mit der Griindung von Wahl-
pereinen begounen. Die Regierung hat jebod) ben erften vers
boten, ber unter bem Namen ,Sozialbemotratifher Wahlverein
Stabtbesirt Dravgaveten” fich bildete, weil die fozial ratifdyen

Dievan {dlok fidy bie binifche Nationalhymue. Spdter trant der
Stonig auf das frangdfijdye Gefdmaber, woranf ber Gefdymaderched
bantte. Der Rinig verlieh dbem Biceabmiral Gervaid dad Grops
fren; bes Danebrog-Orvens. Das Gefdywader gest Nadytd nad)

Stodholm weiter.
Grantreidh,

* Parid, 7. Juli. Die Ginnahmen im Monat Juni aud
ben iubiretten Stemern ergaben 16,900,000 Fred. mehr ald
%n %nmggn veranfdlagt waren und 4,700,000 Fred. mehr alg in

uni 1890,

— Sant Yabrbud des Generalftabes giblt bie frangds
filde Avmee gegemwirtig Hunbert aftive Divifionsgenerale wnd
200 Brigabegenerale. lnter den funbert Diviftonsgeneralen itben
928 Qonmaibod aus, bie hoher find, ald bad Stouumando etuer
Divifion. Dag ittgalter der Divifiondg e Detrigt
gi Safre 7 Monate, wahrend die gefealidye Altersgrenge 65 Jabre

etrdgl. %

il Gtwa 500 Arbeiter ber Wertititten ber Orleansds
babhn haben einen Ausdftand bejyloffen, weil die Gefeldaft
fie verhindert, bem Fachverein angugehdren.

* Marfeille, 7. Juli. Die jtrifenden Rombulteure
unbd Rutfder dber Omnibusgefellfdhaften find theilweife
bedinguigslod gur rbeit uriidgetehrt. — Die Bimmerleute
wollen ihren 9Ausftand aufredyt erhalten, bis fdmmtlice Urbeits
geber ihre Bebingungen angenonmen haben.

Grofibritannien,

* Qondon, 7. Juli. Raifer Wilhelm madyte ber Stbnigin
Bittoria fein Iebendgropes Oelbilbnil in der bollen Uniform
eines YAdbmirald der britijchen Flotte yum Gefdpent.

— Die ,Timed* {dreibt: ,C8 bereide tein Biweifel iiber bie
Aufrichtigteit ber Gmpfinbungen ber g\'obcn'ﬂneng: bed
englijdyen Boltes anldplic) der fichtbaren Beweife, bap bie Elemente
ber grogen NAlliang, welde voe circa breiviertel Jahrhundert
Guropa befueite, nod) fortbefteen, unbd felbit eine Feftigung durdy
die Banbe erfahren haben, weldye die Hevrjdyerhiuer bon Deutichland
b Gugland vertuiipfen. Dieje Fejtigung der teutonifden Staoten
bivgt feine Bedvohing irgend einer andeven Madyt in fid, fondern
ift einfach) etne weitere Sicherung der Grhaltung des Weltfriedens,
nidyt neehr und nidht weniger.

Rufland.

* Peterdburg, 7. Juli. Shnuntlide von Obdefia nad)y Pas
[dftina abgehende Dampfer fud mit aus Rupland nad
Paldfting audwandernden Juben itberfilllt. Beim Gine
treffen in Saffa erbalten bie Audgeroief pou bem ftdudt
AMusichul alle ubthigen Fingerseige; ben Kaufpreid fitr basd ihnen
sugewiefene Sand toumen fie in gehnjdbrigen RNaten tilgen. Al3
Qeiter bed gangen Paldftinaunternehmensd toerben neben Rothicyild,
Bleidyrider und Bavon Hirfch nodh fituf anbere fitbifhe Geldfitrften
genaunt. Notbicild aus Paris beabfidtig, weitere5/s Il Quabdrats
meter fruchtbaren Landed am bitlichen Jorbamufer angufaufen.
— Ueber 900 Suben finb in ber verflofjencn Wodye and Kits
thauen audgewanbert. Jn Smolendt benadyridytigte ber Polizeis
meifter die Suben, fle mitBten entweber die Stadt verlaffen oder
ben orthodozen Glauben anuehmen. Daranf bejdyoor ber Rabbiner
in ber Synagoge die verjammelten Glaubendgenofjen, dem Slauben
ber Biter tren sn bleiben. Die Winvefenden gelobten bdied ausds
nahindlos, verduperten binnen wet Tagen thre Habe unbd verlieRen
bie Stabt. Rein eingiger Jude trat sur ruffijhen Kirdye diber.

Grundiiige ftaatdgefahriidy jeien.

Rarldbad, 7. Juli. Aud der Umgebung des Pringen
Ferbinand von Roburg, bed Fitrften von Bulgarien, ber
unter bem Namen eined Grafen Wuvany bier tveilt, werben bie
®erfichte von einer geplanten BVerlobung bedfetben mit ber Grz-
Bersogin Marie Dorothea ald durd) nidytd gerecytfertigte, rein
muthwillige Grfindbungen beseichnet.

Jtalien.

* Rom, 7. Juli. Das Gude Juni abgeloufene Bubgets
jahr ergab an inbiveften Steuern 681 Diillionen, Dbiefelben
find fomit gegen den BVovanjd)eg wm gehu wd gegen 188990
um 26 NMillionen guriicdgedlicven, Wihrend fammtliche Ginnabues
siweige ein erhbhted Mejultat lieferten, brachten die Bolle unbd die

Zohkales.

Der Naddrud unfever Originals Botal «erichte It nur mit Quelenangabe geftattet,
) Halle, 8. Juli.
b. Bom Mathhanfe. In den ftiibtifden Vertvaltungsgebduden,
Rathhaus nebit Waage: und Spartafien: fowie Poliseigebiude mit dem
tiigglich  angetauften Marg'ihen Grunbdititde ift 3. 8. eine Neuerung
infofern getvoffen, al8 bie bafelbt befindlidyen Buveaud fammtlidy fovt=
laufende  Jhummerbejeichnungen von 1—86 evhalten Habem, wihrend
rither bie Bureausd ver eingelnen Gebitube getvennte Rummern Hatten.
Drientirungstafeln findet man am Gingang bes Rathhaufes und Polizeis
gebaudes, roiabrend folde in ben dagu gebbrigen fonftigen Neben:Vers
taltungdqebiuden nod) nidt vborhanbden find,
Das Biivger: Nettungd - Juftitut bielt geftern jeine Jahred:
berjammiung ab.  Der Berein 3aplt gegenmwartig 277 Mitglieder. Bom

fung Hineinhopjte. Wir find Beute fozufagen ein Paar
Sinber, die fich zu einem Griraverguiigen gegenjeitig in ben
Girfug gefithrt haben. Wir erfefen duvd) bebingungélofen
Beifall dad, was und vielleiht an gedbiegenem Gejdymad
und an Verftdudnip fiir diefe Sunjtleijitungen abgehen mag.”

Marberg niff ein Auge su und betradytete den Dottor
einen Moment mit einem forjhenben Blid durd) das Monotle,
ald wolle er fid) iiberzeugen, ob dicje Worte nidht eine Jronie
euthielten, bdie vielleidht gegen ihn gericdhtet wav. Aber
@hriftian blidte fo harmlod und unjdulbdig aud jeinen hellen
ugen, ald wire ihm jeber foldje Gedante vidllig fremd.
Dad bernbigte den Grafen wieder. Gr liep bas Monotle
falten und lachte exft jebt iiber jewe Bemerfung.

»GSie jind ein ovigineller SRauz, Doftor, dad Habe i)
tmmier gefagt.  Aber Sie werben mid) body nidyt itberveden,
baf Sie nidyt bie allgemeine Spanmumng theilen, mit weldjer
man bem Auftreten der jpanifdjen Geigerin entgegenfieht 24

S Welder Geigerin 2

L), geben Sie dodh! S meine Fraulein Carlotta
Mezanello, die jept, in ber weiten Abtheilung, auftreten
wird.”

Die Britder nahmen rajd) den Jettel zur Hand wnd
fudyten die Stelle, die ihuen der Graf endlid) mit dem Finger
Degeidynete.

abrhaftig!” verfegte Ghriftian ladjend, ,dad haben

\ oir beide garnidht bemerft oder, wenn fdon, gewif nidt

aum Gegenftand einer bejonderen Grwartung gemadt. Jd
fag Obnen ja, wir ftefen durdaus nidt auf ber $Hibe ber
Gt tion, filr und war diefe fpanifde Violiniftin nidt3
e Al — eine Programmmummer. Wag ift denn audh
fonft. weiter babei 2

JAber, mein Gottl* rief Marberg mit wirtligem Cnte
feben aug, mufterte bald ben einen, balb den aubern ber
Briiver wit erftountem Kopfidiitteln. ,Haben Sie denn

wid)t bie Degeifterten Jeitungdnotizen gelejen, mit weldjen
diefes Debiit angefilndigt wurde 2

Lo, ia, ja, idy glaube, mid zu evimern”, fagte Grnijt
rafdh; benn e3 hatte wirflid) ihon den Anidjein, ald wolle
der ®raf feine HerzendergicBungen mit dem Sage fhliegen:
,Ba3 find Sie dann fiir — ungebilbete Leute . . .. .»

,Die Seunorita tritt aljo heute sum exjten Male auf?*
fragte ber Abvofat.

230, Sie foll eine wunbderbare Schonbeit fein, fo heit
¢3 mwenigftens.”

,Aber, bemerfte Chriftian mit ivonijher Naivetdt, ,fie
ipielt auch nebenber ein wenig die Geige, nidyt wahu 2

,Sreilid), dad ift ja angeblich fogar die Hauptiache. Ha!
Wer hort denn aber weiter auf dad Gefiedel, das it ja nur
bie nothwendige Beigabe, weil fidhy dodh ein Frauenzimmer
nicht gut ofne eine foldye ausftellen faun — fchon wegen
bed Galeriepublitums.”

LGruft, Genft, idy fiirdyte, wir waren gu anmagend, indem
wir ung ind Parquet jegten. Wir hdtten eigentlidh aud) —
auf bie Galerie geben follen.”

Der Graf und Ernjt ladyten.

L2805 24 meinte ber Griteve. ,Sie follten wirlid) nicht
gewnft baben, dap dad Debiit der Sennorita Mezanello ald
die wirflide piéce de resistance ded ganzen Ubends gilt ?
— Dod), fei e3 wie immer. Jd frewe mid), Sie hier be-
griigen au fomuen. Und — BHd! — wad fene eriwdhute
aefdhdftlidie Angelegenbeit betvifit — ein A, ber in meine
Familienverhdltnifie eingreift — mm, dbad wollen wir lieber
morgen auf Jhver Kanglei bejpredien. Papt e8 Jhuen
3ifchen vier und jechs Uhr2”

Der Notar founte gerade nod) auftimmen, ald jdon dad
Rlingelzeichen evtdute, ba3 den Beginm der 3weiten Ab:
theilung anzeigte und bdie Jujchauer ouf ihre Plage vief.
Marberg wintte ben Britbern nodymald griigend zu amd
verfhwand im Gewithl, um feine Loge aufzujucdpen. Die

Muijittapelle fegte mit jcymetternden Afforden ein gur Grs
dffuung ber gweiten Abtheilung, die ald dritte Nummer jene
»piece de resistance enthielt.

Hub fie fam, diefe Glangnummer; ber ,Sern der Paftete”
entbiillte fich, wie Chriftian feinem Bruder guflitfterte; ihre
Aufmerfjamteit wav durd) das Gefprad) mit Marberg natiir-
lid) gleidhfalld auf dad Debiit biefer interefjanten Spanierin
gelenft worben.

Gin raujdender Tujd) bes Ordjefters, dann filr eine
©efunde lautloje Stille, eine , Runftpaufe, waibrend welder
alle Augen nad) dbem Gingang 3u der Kiinitlergarderobe, bdie
ber Stallabtheilung gegeniiberlag, geviditet waren. Jm
uédhften Diomeut ging ein bewunbernded Aufathmen dburdy
bas gange, bidjtgeriillte Haud, mur ein Haud) aud jedem
eingeliien Munde, der fiy aber in feiner Gefammtheit, feiner
Unmittelbarfeit su einem vernehmlidyen, einftimmigen ,Ap!*
vereinigte. Aud) die Briiber Brodmann, bdie ben {fnen
biveft gegeniibergelegenen GarberobensNAusgang mit einem
quten Borrath der Voreingenommenheit im g‘(uge Datten,
fonnten fid) nidjt enthalten, in diefes allgemeine ,AH!# mit
eingujtimmen.

Mit leichtem, gracidfem Scyritt, der aber nidyt ein Atom
von einem eingelernten, felbftgefdlligen Schauftellungs:Aufs
treten an fid) hatte, erjdyien eine {d)lante, feine Maddens
geftalt in der Manege. Da3 jGwarze Atladgewand legte
fidy fo vornehm_um bie hevrliche, ein wenig itber Mittelgrofe
binausragende Figur, die iwingig leinen Fubipigen tratem
unter bem Saum ded Halblangen, ein wenig vom enropdijden
Mobejdynitt abweidenden Rode3 fo anmutbig, faft mddjte
man jagen, idiidtern Hervor, die Begrilpungsverbeugung
wurbe o leidyt, ungegtwungen und vornehm gemadt, ba% —_
er wujite felbft nicht, wie e3 fam — Grnft wie mit einem
Bauberidlage dben Gedanten erfapte: Dad ift lein
immer, da3 fid) blop audftelit — wie diefer Graf
couifd) behauptet!
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mr. 157, Donnerstag

GenevalMugeiger fiiv Halle und bew Caaltreid,

9. Jul, Sete 3,

m.gmmt erbielt ev aud einev Gtiftung 250 M. Die Beitriige
‘Umgurbtr betrugen 511,88 M., twovonr ﬁatutmgtmiﬁ bie Mﬂr,

M. dem vifernen Foubds itberiviefen wurbden. _Jm bergangenen
‘\mbn find ausgetichen 87 unversinslihe Darlehen, Swnma 3650 M.
§m Guipfinger devielben waven 31 DHandwerfer und 6 Wittren, leptere
et Dandelsirauen. A8 Gejchente in Betvigen von 10 big R
find 48, gujamumen 770 M. an iirbige av
Witvgev oder deven Wittien vevgeben. Bon allen bisher nuhtbulm
Yereagen  find viletiiandig und nody eingugieben S085,90 M.  Aufs
fammutliche feit l!mcbm be8 Wereind bevausdgabten Darleben urben
im Rechnungdjabre zurii guablr 4405,60 TN., al uneinaiehbar muften
nieberacichiagen wevden 695,06 M. G8 fmgm bierbuvdy alle erlangten
Ridzadhungen von 190240 M. auf 194645 M., bdie Berlujte von
14782 . auf 15477 M.

er Dandiverter - Meifter - Vevein beabjichtigt, am nichiten
Wioatag dic hodyintevefjanten Rothenburger Werte au bejuden
und evioavtet wan eine jtarfe ‘Belhulmunq feitend der Mitglieder.

* Wittovia:Theater. Dev beliebte Romifer, Herv Alfred Helm
befjen Leiftungen als Titus Biir in ,,g,dmnnerunter aus_Meifen”,
ﬂ!nderf in ,,(Suulclmﬁ Bop", Wengel in ,Don Juan” und Ferd. Retn

in ,Weg sum Herzen” iibevaus reichen 3 ﬁufnﬂ grflmbm baben, Bat
beute fein Benefiy. Genannter hat dagu die Nolle bed iddmlnbm
«Sturgbadiers” m 'Arvonge’s Luijtipiel , Die Sovglofen” gemiplt.

£ Gin wened Heim.  Durd) den Gruneberg'iden Umbau tn dev
@eiftitrage bat eine Anzahl Schivalben, die thre Brutftdtte unter der
Thoveinfahrt feit langen Jahren angebracit hatten, fid) gendthigt ge:
feben, ein nenes Heim gu juden. So finden wir jet am_nody nidyt
fertigen Hauje des Heven Wetterling Geiftitrafe 87 am Fenfter der
eviten Grage cinen foldyen Neubau dev Schivalben, dem jid) beim Nady:
bar em ,uum angeveiht hat.

* Die Schubhmadyer-Jnunng unternimmt am nidijten Montag
efuen Anusilug nad) der Dilauer Haide. Das Vel ijt die Bifdojsviefe.

b. Unudflng. Unter Fithrung ded Hervn Lehrer Lehmann unter=
nabm  beute Movgen ber Kuabenbovt ber hiefigen BVolldfchule
einen 2usflug nach) den beiden Mansjclder Seen. Dev Hintweg wurbe
au Fup angetveten, Iudbrenb die Ritctfebr mit der Giienbabn erfolgt.

* Ycidyenfund, Der, oie jdon gemeldet, am ltmm Sonnabend
Abends in der Saale bei driﬂlum ange r mit B
Betleivete Leidynmam eined jungen Wenjdhen bon 18 bxs 20 Jabren
gebdut jedenfalls dem vov mehreven Tagen beim Baden in dev Elfter
l“ll’lm!\lml jungen Manne vou 18 Jabren aus Beejen a/€. an.

grofied bijtorifdy - patriotijhed Concert witd morgen
in ber Saalicblogbraucvei bon dbex hiefigen Regimentstapelle vevanitaltet.
Sm goeiten Theil wird bdie ,,bcrrndl vitterlicdge Trompeter= und ilauhr'
funft bes Mittelalters” auf eigensd bngu nzfmigml mittelalterlidgen
STrompeten vovgefiihrt werben. Sum Shlup ded Concerted, das fich
fchon feiner Gigenavtigleit wegen eined ftarfen %ufvrudw evfreuen
bitrfte, wird ein Sdiladitenfeuervert abgebrannt,

* Nngliiklidyer Fall.  Jn ber gr. Steinftrafe fam geftern Nach-
mittag das in dber HeinvidhitvaBe bedicenitete Madbdhen F. dadbuvch er-
beblid) ju Schaden, dap e3 beim Verlajjen eined eleltrifden Diotor:
wagens *ber Stabtbabn bom Schiwinbel befallen tourde und auf bad
Grrapenpflafter ftivste. Dad Maddpen Tdhlug dabei hejtig mit bem
Hinterfofe gegen dad Pflafter und trug eine nidt unerhebliche Ber=
legung davon, bic finife Hilie evforderlich machte.

d ’Beﬁgmﬂﬁf:l Jn unfever Notiy dbev vorlepten Nummer, be:
freffend bie geplante (,nu‘lytuun eined ftehenden Girfus, war nmnbnt
baiy die lUnternehmer dagu neben dem vormals Oefonom Rofdy'idhen
Grundftiid aud dad Kdbler'idhe Grunditiid wicder evtoorben hitten,
Die Befigerin theilt uné mun mit, dap fid) dic Nadyvicht von einer
biesbeziiglichen Berduperung, bdie und iubiveft durd) die Vorbefiper
gervorden, nidht beftitige.

Ghibﬂ(dn Romnﬂﬁonm.
Finang:Rommiffio
Gifung am Donmerdtag, den 9. Juli cr., gkaémmug 5 Ubr im
Magiftrats-Situngdginmer,
Ingeéoth“ung
1. Ginleitung bed G fahrend b 17
2. Hevitellung pon 'Bﬁavttruuuen im (Bunnmﬁnlnmuhftﬁd'
8. Softenbewilligung filr Bauten auf dem Stabtgut;
4. Sonjtige Eingiinge.

Geridyts-3eitung.

K Palle, 7. Juli. vbmournncnd)r) Borjiplide und vedts:
widrige Befdadigung einer frembden Sade bon bedeutendem
SWerthe batte der "‘nnbnge Drofdfenfuticher May Pfismann bhiev
periibt, imdem ev am 2, Augujt v. J. eine gn(ze Cpiegelfenfteridyeive
im Reftauvant bes Sermmnmuﬁ Hermann Knopf in der Halle wit
einer gefiillten Petvolewmflafde :um)mf woburd) ein Sdadben von
200 INf. entftanden ift, dem bdie Detreffende Berfiderungsgefelichaft
em (ejdyibigten rrﬂatm bat. Der Angeflagte verjudte den Vorgang
al8 Bufall darjuftellen mit der Behauptung, dap thm jene Flaide aus
ber Hanbd gefallen und in jened Feniter geflogen fei. Died erwied fid)
ald uuamrehmb ba bie ‘Immmu ber emaemorﬁneu Sayeibe nebit der
Petr burd) bie F bine bingrn and Biiffet ge-
flogen twar, wad mur bdburd) einen ftarfen Wurf verurfacst fein founte.
Ded angtflanlm Motio zu feinem El)t\%tben wodbte der erger ges
toefen fetn baviiber, baf ev g)ubnr nebft emigen feiner Genofjen wegen
nitimmens ulmnﬁanhq\e Uieder aud jenem Lofale gewiejen worden
it Mit Ritdjidht auj die duech jene Sachbeidhadigung befunbdete
gvofie Robbeit wurde dev Angetlagte su 3 Monaten Gefanguip
perurtheilt. ‘)lﬂmumhux Snopf evichien ald Seuge aud Unterjudungs=
Dajt vorgefithrt, in die er am 24. Juni gefommen ift, ald er gwifchen
Bolloerg und Wormli bei einem Ellﬂid)frhsucrbnd)ul iibervajdit
und feftgenommen worden iwar, éber weldyen Vovgang wir bamald
eine Mittheiluug gebradyt Haben.

Sennorita ﬂncsaneﬂo trug dad landediiblide fdwarze
©pientud) der Spanievin, das, um den Halg und bie
Diifte gefchlungen, mit feinem dritten Jipfel jid im Naden
bid sum Ranim tn der hohen Frifur erhebt. Dort mwirbe
e8 burd) eine gelbe Rofe feftgehalten. Diefe Blume und
ber weige, feine Tiillbefal, der aus ihren bid ju den Gllens
bogen reidyendben Spigendrmeln bcrbnuugte undb ihren vollen,
bertlidy gemeigelten Alabajterarm twie aud flodigem deee
ober flaumentveidem @d)tuaucungtebct bervorwadyjen lie,
— bdad waren Ddie einzigen @egemtunbe, die ihrer jonit
tief{dwarzen Toilette den Eharafter eimer Trauerfleiduug
benabmen. Und dunfel wie ihr Rleid waven Ddie reidyen,
obue bejoudere Stunjt anfgeftedten Haarfledyten, bie in ihrer
gefdttigten Farbe einen leicyten Dldulidyen Schimumer aeigten,
ebenjo ihre fithnen, im fauften Bogen gejdywungenen Brauen,
weldje bie reine, perlmuttermweipe Stirn far unb ebel fer-
porveten liegen. Sdywary wie i[;r Haar waren aud) die
ugen wmit den langen Seidamwvimpern die leidit Herabge:
fenft waven. Dad lieblidye, volle, Findlide Kimu, die pirfich-
farbene Jugendirifhe der Wangem, der Mumd, bdie Naje
und jogar bie allerlicbiten Ofhren, die hinter dem fpanifdyen
Diinveir Hearbitjdiel, bas von den Schldfen niederhing, hevs
ntfd)hnmerteu, — ba3 alles vereinigte ﬁd» ju einem Bilbe
pon wahrhaft beriidend it. Nur das
gluthfpriihende Muaeunnar ein ctgmtbum!ld; fitblidyer Sdyoung
an ben zarten Nafenfliigeln und ein wingiger Tic in ber
Rundung der firfdrothen Lippen Hatten etwad an fih, bas
an ihre frembe Heimath — ,bad Land bes Weined unbd

yzrmil’dﬂu.

* @in senfiifdhed i Gin fran:
aofifder ‘.Ulnlrrld)mub mzldycr feinen Beitrag 3u der fran:
sofifdevuififchen Alliany liefern wollte, Hatte cin Inld)uunrﬂn fabvigict,
Deffen Heft auf dev cinen Seite das Bilonih bes Kaifers Aleander
und_auf der anbeven dasjenige ded Pritjibenten der Republif aupweift.
Diefes Coutean franco-russe, bas man jept in Parid in abien
Bagaven filr 29 Sousd verfauft, hatte der Fabrifant fitr die ViodLauer
Ausftellung beftimmt. Aber damit evlebte ev eine bittere Gmmmrl)un
bern, tie er felbit dex SBrcﬂt mmbdll, mmnfr fich bie w!(udu
vevivaltung, bem Advejfaten die Din

* ®Bin, 7. Jult. Nad einer der ,RIn. Stg.* jugehenben Mels'
bung geben bdie ruffifden Behdrdben mit immer grdferer
RNadjidtslofigleit und BVarbavei gegen die Juden vor, felbft uns
utiindige jitbijhe Waifentinder werben nicht verfchont.

* Wern, 7. Juli. ~ Die ,Gagette de Laujanne” verlangt, ber
Bunbdedrath folle ein wadiamered Auge auf bdie im RKanton
Teiftn etablivten italienifden RKolonien vidten, welde am
23 Juni in der Mp[nmnllf&om Affaive Gorteleggi eine ungebithrlicdhe

ifcftation auf & bitten. G8 fei mbglidy,
baf ber itali Konful Mavazsi in Bellingona hinter der Manifeftation

ge
Geitbem that ev Sdyritte itber Schritte bei dem tuffiichen Konjulat in
Pavid und der vrnu,;d[uchm Botidaft in Peterdburg, um wenigitend
ticder in ben Vefig feiner Sendung ju gelangen, durd) die er ,die

Freundicaft swifden den ywei Nationen befeligen wollte”. Bidher
ubn umfonft.
* @in BVauerngut, dad den Drvaden hat. Jn cinem bder

inbuftvieveidften Begivle nabe der Stadbt Swidau liegt der jumeift von
Q‘krgmbulzm bewobnte Ort Steinddorf. 3 bheifit mun im gangen
Dorfe von einem grofien Bauerngute neben bder dortigen RKirdpe, dai
e ,ben Draden habe” undb bdiefer vom Vorbefiser auf defien
Todter, bes jepigen Cigentbiimers Chefrau, itbergegangen jei. Diefe
Frau it feit Jabren durdy ein Riidenmartsleiden ge lahmt, dabei herricht
auf dem Gute MWoblftand; dedhaldb muf nad gem Gerebe ber Qeute
Jber Drade Geld bineinfdaffen”, dafitv aber die Gefundbeit bev Frau
tegholen. Weiter foll ber Dradhe oder Teufel ausd feinen Sige nicht
ofne Weiteres entfernt, jondern nuv vou einem anbern Menichen unter
inlgmbm ,!iebmguugm itbernonumen terden fénmen: Sunadift mup
fid) bad bdfe Pringip in einem Thiere fdmwarger Farbe ucrfnrbml
al8bann gehort sur Uebertvagung eine feberne Hitlle, in welde b
Thier bineingeitedt wird, befonders ein lebernet Sad ober eine Ezbrr'
bofe; fdlieBlich mu, wer ben Drachen iibernehmen will, bie in der
Ledevbiille Derhoxgﬂu @eﬂnlt mit fid nadh Haufe nehmen, boxt aber
peridwinbet fie, und in ber leeven Hitlle bleibt ein Schap blanter
Thaler guritd. Died lag einer Verhandlung su Grunde, die fih am
1. Juli 1891 bor bem Rﬁniguw fadfifden Banbgzndﬂc
Bmwidaungegen einen taen, unbeftraften, b drperlidy
unb geiftig geiunben Bergavbeiter aus Reinsborf mwegen veriudyten
Betruged abjpielte. IMan idyreibt und daviiber: Dev Angeflagte will
im nougm i!l!uun lmcbnheh bei Nadyt auf Kreugioegen einen mit
Sdy von grofer unterfeter Geftalt
mit madtigem rmhrn Badenbarte getroffen haben. Diefer Mann habe
ibn gefragt, wavum er fo tieffinnig ausjebe, babe fich ald Retter aus
aller Foth angeboten und ihm mit der Aufforberung, feinen Namen
audy eingupeichien, ein fdioarzed Budy vorgelegt, in weldem mit rother
Farbe viele Namen, barunter berjenige der oben evwdbnten Guts:
Deiifser8fvau, geftanben bitten; bev Unbefannte habe aud der Rodtajdje
aud) einen Feberliel und eine Brieftafcbe mit vielem Gelde Hevaus:
gezogen. AL ber Angeflagte jich geweigert, hHabe der Frembe (l;m
jugerufen, ev tverbe Deffen Ramen fdon nody im Budye finden.
Scliehlich habe ber Mann ibm befohlen, au )mer Gutdbefitiers-Ehefrau
3u geben ober an fie ju fdjreiben, fie terde fofort Ales mkifm
wenn dev Angeflagte bemerfe, er Formme von bem Manne, der immer
RNachtd bei ibr wive; ber Bater derfelben fei audy auf ber Diinger=
ftdtte gejtorben; fie felbit Habe bem Teuiel und Habe fdhon ihrem
Dienftmidcyen  gweihundert Thaler jugefichert, wenn bdiefed ihn
i einer Qeberhoje iibernehmen wolle. Der Bidfe bat fidy bier-
auf tiedevholt bei ihm Nadtd ald graue Gejtalt eingefunden
und ihn um Untevidrift gebeten. Audh auf dem Gange um
Beiligen Abendmable Babe ifm ber Teufel bedroht. Grit nady
lé'muﬁ bﬂ! Jlbmhumbls vel Sthbc tmgmctm ba aber BHabe Dder
die offenbav mit bem Teufel
ein Biinbnif habe, Iebocb ¢8 (08 fein wolle, su befreten und fidh an
Gtelle ded Dienftmiddend jum Opfer angubieten. Der Angetlagte
bat bann am 28, ‘}ebruur 1891 dnm Brief atldzmbm, beii:n lbmie
bie Bemerfung : unb in
tweldem e8 . Qiebe $rau, daB éie ¢8 mit bem Teufel
Halten, bad toeip ld) unna genau bon bemjenigen Manne, der mid) ju
fnen gejdidt bur, der fagte ju miv, iy foll mid) unterichreiben m
ein ... ba ftanben Sie audh mir drinmen; ba fagte er, dai
Sie ein ﬂhrbunbms mit ibm gemadt bitten mit einer Lnbubolr —
Qicbe Frou, Sie batten dody ein Dienjtmidbdyen, der Sie die 200 Thaler
unbd bie Leberhofe Dnlvmduu, wenn_fie die Leverhofe nehmen thit’,
Aber wollen Sie mir dad (ﬁ:bnmmk autvauen, i) will fie nehmen.
Liebe Fray, Sie fonnen wir helfen aqud ber “lctb id) 1ill Sie von
Sbrer Qual befreien, wenn Sie mir dbie Lederhofe geben wollen und
die 200 Thaler. Meine Abreffe ift w. f. w.“ Der Angeflagte bat
awar weder Gield noch Leberhoie erbalten, jedod bat ihn der Gerichts:
bof bem ftaatSamwaltidiaftlichen Antvage gemah freigefproden,
weil man mit Riidfidt ouf ben ftarren Aberglauben breiter BVolfs:
fdichten und fogar ,ebilbeter” Rreife e8 nicht fiir audgeidhloffen er:
aditete, Daf der Angeflagte in Folge abergldubiihen Wahus von bder
!Baf)rbm“ t in feinem Briefe enthaltenen Bebhauptungen itberjeugt
getoefen fei.

Die hentige Nummer nmjaft 8 Seiten,

@elearamme uud lefte Uadyridyten,
Brivattelegramme desd ,, General-Anzeiger”.

p ®bin, 8. Juli, 11 Uhr 15 Min. BVorm. (Telegramm
unjered Korvefponbenten) Die ,KbIn. Jtg.“ onftatirt,
dap in vielen Gouvernementd bed Junern Ruplands bie Bauern
grofe Noth leiben; e8 herrfhe Pangel an Brod und Saat-
forn. Ju Saratow fiud die Getreidevorrdthe ganzlid
erfddpft; im Gouvernement Tula erndhrien fid) die Bauern
burd) Brod, dad halb aud Grasd gebaden it

L Parid, 8. Juli, 10 Upr 25 Min. Borm. (Telegramm
unferes Rorrefpondenten.) In dber Affaire , Triponné
werben demudd)ft weitere Jeugen vernommen werden. Man ers
wartet fenjationelle Guthitllungen.

P Newnork, (itder London), 8. Juli, 5 Uhr 45 Vtin. Vorm.
(Telegramm uufered Korrejpondenten) Die Jeugen
ber qeftrigen Hin.idytung von 4 Mbrdern durd) Gleltrizitit
erfiiiven, baf jammtliche Dingevichtcten ohue Tobesfampf ftarben
und ofme ein Jeidhen bed Schmerzed zu geigen. (Vergl. unter
JNah und Fern.”  Jed.)

P YWasdhington (iiber Sonbdon), 8. Juli, 4 Uhr 30 Min.
Borm. (Telegramm nnfered Rorrefpondenten) Der
megitanifde Gefanbte erfldvte die fenjationcllen Geviidyte
iibey cine bevorftehende Revolution in Werito fitr unwabhr

* Bredlan, 7. Juli. Das Sdwurgeridht veruvtheilte den
@etreivematler Scdeffler megen Grmordung feiner Geliebten Sper:
ling aud) im Wiederaufnahmeverfahren gum Tobde.

* Renddburg, 7. Juli. Der Staatdminifter Herrfurth traf
Beute Bier etn, befidptigte die Strafanftalt und nadhhev bie Avbeiten
am Nordoftfeefanal. Nad andertoeitigen Meldbungen Hat Minifter
Herviurth Geute mit dem Abgeordneten Jopannfen-Flendburg iiber die
norbjdlesiigide Ovtantenfrage tonferivt. Der Minifter dujerte feine

ber Gefdnge” — evinnerte, (Fortepung fnlm)

”Cfﬂtblgung iiber ben Grfolg Der Unterrebung.

ftede. @elinge €8, dies nachzumeifen, fo mwiirde die Schrveiy stoeifellod
bie fofortige Abberufung bed Konfuld verlangen miifien.

* WBriifjel, 7. Juli. Anlaplih einer Sozialiftenverfamm:
Tung in Aloft entftand ein blutiged Hanbgemenge jwifden
ben Klerifalen und den Sojlaliften. €8 mwurben 30 Perfonen vers
munbet.

* Neayel, 7. Juli. Der aud dem Befubd Hervorftrdmenbe Lavas
erguf ift fortiodhrend im Bunehmen. Gejtern wurbe in Frofolone
ein Heftiges Erbbeben verfpiirt,

* Windfor, 7. Juli. JInfolge Ded vegnertidhen Wetterd gab bex
Raifer bie Abficht auf, ben Feftlichleiten auf der Themfe beizuroohnen,
und fehrie nad) bemt Befude bei dem Pringen und der Primeffin
Ghriftian in Cumberland Lodge nad) bem biefigen Schloffe juriid, wo
Abends ein grofes Souper ftattfinbet, ju tveldhem 140 Ginladungen
ergangen find., WBei bem Souper iwirb bad goldene Tafelgeidyirr be:
nupt werben, deffen Werth auf eine Million Pjund Sterling gefdhist
wirh. — Morgen Abend 6 Ubr twird basd deutide Kaiferpaar Windjor
berlaffen und fidh nach Paddington begeben, two dajfelbe vom Prinzen
von Waled empfangen wirh. Von ber Station begeben fich die Majes
ftiten biveft nady bem Budingham:Palaft. — Der Kaifer Wilhelm
10ird bie beutfde Ausftellung befuden. Bilbhauer Fud)d mobels
Tirte eine febr gute Rolofjalbiifte ded Raifers fiir die Empjangdhalle.

* Qondon, 7. Juli. Dad Heutige Concert ded Sangerdors
be8 Franffurter Lehrervereind Datte einen glangenden Hinfts
lerifen @rfolg. Biele Chve wurben dacapo verlangt.

* Stodholm, 7. Juli. Der Rbnig hat geftern die Demiffion
bes8 Minifterprafidbenten Aderhielm genehmigt und den
@utdbefiger Boftrdm jum Nadfolger ernannt.

* Peterdburg, 7. Juli. Aus Simferopol wird gemelbet, dak in
Taurien bad Sommergetreide eine gute Ernte erwarten lift,
woburd) bie Ausdfille des Wintergetveihed audgeglidhen titrden. Jm
Gouvernement Nifdynei-Nowgorod beffert fich ber Stand des Getreides
nad einem fruchtbaven Regen. Jn ben Gouvernementd Gharfow,
Poltawa und um Theil Jefatevinodlaw verfpridit der Stand bes
Wintergetveided nadhy veidlidhem Regen eine mittleve, Dad Sommers
getreide fogar cine gute Grute. Der Hafer und bdie Gerfte itehen
groptentheils vovaiiglid.

* Butavejt, 7. Juli. Dem Ruménifden Lloyd aufolge will Ronig
RKarl nad Sigmavingen reifen, um den Pringen Karl filr die
Thronfolge su beftimmen, fald RKronpring Ferbinand auf die Heirath
mit Fraulein Vacavedeo nidyt vergichtet.

* Gettinje, 7. Juli. Der Fitrft von Montenegro fowie bet
Grbpring Danilo begeben fih nah Heidbelberg, 1o B Fiwvitin
Milena fid) einer Operation unterzieht.

* Qouftantinopel, 7. Juli. Der flidtige Poftdirefttor von
Galonidyi, Aziz-Bey, wurbe in Smyrna feftgenommen.

* Netw - Poek, 7. Juli. Den neueflen BVevidten ausd Haiti qu-
folge fanben am 16. Juni in Port-au-Prince neue Hinvidtungen

ftatt. Der Prifident Hippolnte liek 52 Gefangene ofne jebes Urtheil
eridicgen. — Otaatsfefvetir Blaine liegt tobtfrant in
Wafbington.

-~
Sur gefl. Beachtung!
Mehriadien Unfragen ufolge theilem wir im Nadh-
folgenden die Namen derjenigen Bdder und Sommerfriiden
mit, in Deven Lefefalond der

o Beneral-Angciger fiie Halle und den Saalhreis®

aufliegt:
Blankenhain i/Fh., Grund a/%H.,
Georgenthal, Stonigsbriid i/Sadf.,

Sdarfenftein i/Crigeb.,
"au%et Sirfd b/Dresden,
Srieoridrode i/T

Santerberg a/Harj,
Eaﬂata i/86.,

St. Andreasberg o/ Hary,
%‘dlnl’bsgtﬁn ifgo igtl.,, | Warmbad b/@ﬁol‘ﬁeuﬁ S.,
Wiefenbad i/Ersgeb., 'axm@hgoqi 8/Salle ¢/S.,
Artern, 4
Suderode a/H., iua& a,iﬁ
500(6ad Arnftadt #/86., i/86.,
Saljderhelden a/H., Saljungen i/g5.,

5@malRalden /., WitteRind,
Alexisbad i/H., ibra i/ﬁ

Sandadt, onneburg, Sadf.-Rlfend.,
Sdhandau _a/Elbe, Sellerfeld @ﬁetnaq

Sangenfalia i/8H., Tennftedt, ‘gtov.-gnﬂ.,

gamuht B/Dresden, Streifda B/Qtoshu,
% al /55, Sarjburg a. H.,
Eifenad, SGuicdeberg, Reg.Sey. Werfeh

Denjenigen unferer verehrl. Abonnenten, welde in die
fem Sommer ecine grifere Reife unternehmen, toird dew
,,General - Angeiger’” b gft, gegen @it ber
Poftgebiihren, nadhgejandt,

Drr Derlag des ,,General-Angriger®,

Wetterberidyt ded ,, EGeneral- i(ngetget“.
Vorandiidhtlided Wetter am 9. Jul
Mifig warmed Wetter bei weftlihem Winde ult geringen
Niederfdligen.

An eigen

fiir die am & be Nummer bitten wir
Freltags bis Abendd 7 ubr ober fb&uflmsennnubmbl big Y59 Uhe
friih i Spiter tunen ert in ber

eonutug %ruu Audgabe Wufnabme f';nben Shluf; de
A e die @ g » Frilh» Audgabe o
@onnabend Nadymittag 4 Uhr!

wertige Witjdye,

vox foliben guten St

Eemden fﬁ: Deveen, Damen und RKinder, Jucken, Rocke und Beinkleider
fiie

v Damen und Midchen, ebenfo

Erstling

s-Ausstattungen etc.,
en fanber angefertigt, empfehlenzu festen, aber sehr bﬂllgen Preisen

28.
Grosse
Ulrlch utr.

Brummer
Beniamin
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(St 4 Domerstag . © - Geneval-Mmyeiger fiie Halle und den @nalfreid, 9 Jut. RNe. 157,

Preisermassigung fiir Kleiderstofle u. Demenmantel

wegen vorgeriickter Saison.

Simmtliche am Lager befindliche Sommer=Kleiderstoffe, sowie Damen = Confection
habe bedeutend ir- —.'eise ermassigt und mache meine werthen p. t. Kunden auf die
giinstige Gelegenheit, nur reelle gediegene Waaren zu fabelhaft billigen Preisen erwerben zu konnen,

aufmerksam.

Wasch-Stoffe m den neuesten Farbenstellungen Meter 75 Pfg.

Reste und Roben knappen Maasses zu und unter Kostenpreis.
Staubmiintel von Mk. 4,560 an. Jackets von Mk. 2,60.

w.o Jutius YDalentin,

F. Kohlhardt|Soallefde Soffer- u. Neifeeffehfen-JFabrik|, € o tiimij
peakt. Sahmarst. C. Abelmann Sohn, et lnbenh el BEnt 04 i won

Jiinger & Gebhardt in Berlin bebient,

il e open_mdn; _?R‘\bnbvilhmbe - W De”fa"fsl@fal: ﬁrﬁise éteiﬁfttaﬁe 80 w welche itberrafchend alle aut:Unreina

Lednit.
Hahngiehen (fhmerzlod) mit Ladhgas. Si 3 i ¢ i sy o i . 0y beitenn  wie ﬁnnmmfprniien, Pideln,
Geiatstrasse 20, Simntige Reiaritet, mur eigeve Jabeitate, yoldindiger Anfgabe meines Detail-Gefdiifts S s b, 0 gobin S

Aud Berlin fommend, empfiehlt fidh
jur Anfertigung eleganter

Damenkostiime
unter Gavantie fir guten Sip

%r. L. Horn, Aubalterfir. 9a, I
Butter o pum Honig.

RNaturtafelbutter frijd M. 7.25, f. veiner
Bienenhonig M. 4.60, 6—8 Hithuchen
M. 625, 2 Ganfe, 3—5 Cuten je

9. 6.— gavant, lcb. Ank. Alled poftfrei
(Nadn.) S. Wallach, Tinfte, Galizien.

u Gngros:Preifen nad) voraulegender Engrod:-Preidlijte.

Handkoffer v. 2,50 an.
Faltenkoffer v. 7,50 an.
Handtaschen v. 2,50 an.
Touristentaschen v. 2,00 an.
Reisenecessaires dusserst billig. §
Reisekrbe beste Fabrikate.

Wiener und Offenbadjer Lederwaaren

F. A. Patz,

Deogenhandlung,
Gr. Ulrichstr. 10, neh. Mars-la-Tour.

Feinste Pariser

ummi-Artikel

vers. E. Ke8ning, Magdeburg.
Ausftihrliches, illustrirtes

Preisverzeichniss iiber simmtl

Specialit. auch Neuheiten gmtiﬂ.

? Bel.
Aufpoliven, FeoE georgnr: s o

in grofjter Auswahl.

Halle a. 8., Halle a. 8.,
Grosse HEfma““ Ha“gk Grosse
Ulrichstr. 36 Hoflieferant Ulrichstr. 36
empfiehlt sein
reichhaltiges Lager in Kopfhedeckungen

aller Art und Preislagen.

Filz zu techn. Zwecken, Direkte Bezugsquelle.

Dresden — Leipzig — Halle a. S.

leber die P. Kueifel’ide

Haar-Tinectur.

Die meijten Menfdien verlieven ibr Haar duvd) den bie Haartwurzeln zer:
ftovenben, oft fawmn bemerfbaven Ropfidiweih. Diefen unjdhidlich su madgen unb dem
aeibachten Haarboden die verloreme RKraft und Gntwidelungsfabigheit. wieder au
geben, . giebt ¢3 nichts fo Bovsiigliches, tie bdiefes altbeiwdbrte, aratlid auf bas
SBarmfte empjohlene Codmeticum. INDge jeder Haarleidende vertvauendvoll
bieje Tinktur amwenden, fie befeitigt ficher das Ausfallen ber Haare, an:
gebende, und wo nod die geringite SReimfabigfeit vorhanden, jelbft borgefdhrittene
Rablheit, wie 3ahlofe Beweile und Jeugnifie Hhocdhadt. Perfonen erieifen. Pomaben
und dergl. jind bierbei Mg nMnlod. — Obige Tinftur ift amtlich gepritft; in
alle nur edt bei Alb. Schiiter Nachf., Gs. Steinjtr. 6, M. Walts-
gott, Gr. Uiriditrafe 9, u. F. A, Patz, @r. Ulridftrafe 10, in Flac.
su 1, 2 und 3 ML

£andwirthdyaftl. fowic baufm,
tinf, n. dopp. Budfiihrung Prima Weitphal. Stidfohlen,
’..f.'_x.“?;.:ufi;;‘;?l‘na“é‘.”@?:;“é? Y hac oluss . ‘Brimgns ?hﬁti{dylti. 6ftii‘;flfnt)[}m},
Lk rima Wejtphil. Steinfoflenbrifets,
. Brima Oberjd)lef. Steinfohlenbrifets

Albredtfte. 29, IL 1.
aur LoPomobilfenerung in Lowryd birett ab Sedie, ober in Fuhren ab
meinem Lager empfehle bel billigfter Preisftedung.

H. Propper, i ausus no. so.

Sachsse & Miiglich frische Pfirsiche,
Halle a/S., Magdeburgerstr, b1. Vierlinder Ginse von 5,50 an, junge Enten
und Hiihnchen,

~ - - — Feinste I d H ge, vorziiglicl
Tahniirztliche Privatklinik Neue saure Gurken,

tiglich 11—1 Uhr, Behandlung fiir 2
e ticits wnin ialtlibh s Dlinban, Echte Frankfurter und Fraustddter Wiirstchen,

tli Ziih ate. Gek.Prager Delikatessschinken,Zunge, Hamb.Rauchfleisch,
ktinstliche Zahne etc. gegen Erstattung Selbstgemachte Eiernudel’n, GEI;; u. Graupen, 4

Fernsprecher Nr. 408.

W’ ol

der Auslagen.

Halle a/S., Geiststr. 20, I Etage links. Echte Westph, Pumpernickel, div. Puddlnwulver,
= = Sussr O d'eir Molk‘ehreé Vacha und Wetterburg,
22 agl. frifd, 9 PBid. sa en Emmenth. hwei: S
Sllﬁl’(ll]lllhllﬂtl‘, gl Emt‘. LR i 8! chweizerkiise

o . i 120, Gr. Ulrichstr. Fernsprecher
ﬁlllﬂ]l‘llhﬂlllg, aﬂerrumngz%(? Pid 58. Gebr. Zorn. 367.
Gefliigel, “,™

Riir Handwerfer!
Bllchﬁ'lhl'lln % %a:dh‘:r;kz"nx‘tﬁwgm:ﬁfdl eingeridyteten
Aug. Weddy, ¥Yeipsigeritr. 23.

7—8 Hithnchen, bejte Winterleger, ME. 6.20, i 5 o i
3—4 Brat: od.Legebithner, 2—3 Ginfe od. f‘:’gﬁ'ﬁuﬁeﬁ‘..’%nu ﬁb‘::::nmb?xrl‘%ml: %la?l:
4—6 Gutden je ML G freo. Nadyn, wmade icy hierburdy & fletes Beftreben witd €8
Ww. Hahn, Tiufte (Galizien). ?é:&:g‘egn:gm bmu;’ frin{, ugt gieﬂxlr‘gd) Be:
o t 3 s ehrenden in ber hoflidhiten u.
g Grey:;czw} i bas / ® coulanteften TWeife au In)_:imm
Yerveins-Jimmer frei / 7l St e, IO {0
mit lwdulegng:;; "?&:t‘;g:o:" ‘glt!leem geehrien Publitum lmpicblcnb,
fae= Dortmunder Actien:Vier, — 4 gany evgebenft
3] Rt { W:
Cold-Cream-Seife ilh. Grosse.
von CARL JOHN & Co., Berlin " AN

ist uniibertroffen gegen rauhe und sprode NB
Haut und namentlich Damen zur Erhal- LS !
tung eines schinen Teints zu empfehlen,
kPuEket (.E Stitck) 50 Pfg. zu haben in

Yoniigl. Mittagstif im Abounement,

Befanuntmachung,
3 Fiie ben Griveitevungdbau ded dyemifdhen Jnititutd Dierfelbft wird gur Hiilfe:
{aeng bei Beauffidhtig der B iiprung, Anfertigung der jdriftliden Arbeiten
eihnungen ein  duvdhaus _getwander und wv!r['a'ﬁglr'_itdjni!u gefudyt.
it gum 1. Auguft b. §. Daver der Befdyiftigung vorausiidhtlich 11z Jabre.
mit feril '

agegelder 5 Mart. iebenem & und 5zugni5=
idhriften find Dem mitunterzeidh Regier B 3 4, eingu:
eidyen. Dalle a/S., den 2. Juli 1891,
Der Niaigl. Kreidbaninfpector. Der Konigl. Neg.-BVanmeifter.
Lobfe Nreotag

bei L. Astfalk & Sohn. e . .
L Gicbichenjtein.

Dad_grofte veine &
_ Ginem geebrien Publifum von Giebi
Sgaett red ittheiung, ba 16 mit heutigem Tage tn x}',’fnﬁe"ufi'én:}'?é'z&? ::: ba".«','.ﬁ""“’
Carl Koch,

liefert
é‘:r’\;nﬂr.l, u. bie bzrunmmimlauiiftcﬂm w Klempnerei

ridhtet habe.  Gmpfeble mich 3u allen in biefed lagenben Arbei 1ol
Feined woblfhmedended Brod fﬁ:{:nramrm A b in biefes Fady (lagenden Arbeiten, fotote
. b ¢ 9 gelegentlichit. v

pon reinem Roggen, 7 td. ju 3 ML, Gicbidyenitein, 3. Juli 1891,

81); Gtd. 3. 1.60 ML licfert die Bitderet
Sdiilersbof 12. Frabitid frei in Daus. Sodadungivoll - Gugt. Drescher, Klcupuermitr,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


